














Konzernanhang

1. Segmentberichterstattung 
Die Segmentberichterstattung ist nach IFRS 8 aufgestellt. Die Berichtssegmente des Bilfinger Konzerns sind an der internen Berichtsstruktur 
ausgerichtet. Die Abgrenzung der Segmente basiert auf Produkten und Dienstleistungen. 

Im Rahmen des Effizienzsteigerungsprogramms Bilfinger Excellence wurde die bisherige Teilkonzernorganisation aufgegeben und seit 
1. Januar 2014 durch eine Divisionsstruktur ersetzt. Die 14 Divisionen sind den bestehenden vier Geschäftsfeldern zugeordnet. Mit der Einführung 
der neuen Organisationsstruktur hat sich die Zuordnung einiger operativer Konzerngesellschaften auf die Geschäftsfelder geändert. Dies hat zur 
Folge, dass ab dem Geschäftsjahr 2014 ein bislang dem Geschäftsfeld Industrial zugerechnetes Leistungsvolumen aus 2013 von rund 310 Mio. € 
mit einem EBITA von 24 Mio. € im Geschäftsfeld Power ausgewiesen wird. Die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst.

Das Ergebnis vor Zinsen, Ertragsteuern und Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen (EBITA) bildet die zentrale 
Steuerungsgröße für die Unternehmenseinheiten sowie den Konzern und damit die Ergebnisgröße der Segmentberichterstattung. Zusätzlich wird 
das EBIT ausgewiesen. Die Überleitung des EBIT auf das Ergebnis vor Ertragsteuern aus fortzuführenden Aktivitäten ergibt sich aus der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung.

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 
1. QUARTAL
in Mio. €

Produktions-
leistung

Außenumsatz-
erlöse

Innenumsatz-
erlöse

EBITA Abschreibungen 
auf immaterielle 
Vermögenswerte 

aus Akquisitionen

EBIT

2014          2013 2014          2013 2014          2013 2014          2013 2014          2013 2014          2013

Industrial 824   814   829   820   15   16   31   32   -5   -6   26   26   

Power 318   344   318   345   1   1   15   24   -1   -3   14   21   

Building and Facility 584   483   566   476   6   8   12   10   -4   -3   8   7   

Construction 180   237   193   197   5   3   5   -4   0   0   5   -4   

Konsolidierung / Sonstiges -22   -20   -10   -18   -27   -28   -41   -12   0   0   -41   -12   

Fortzuführende Aktivitäten 1.884   1.858   1.896   1.820   0   0   22   50   -10   -12   12   38   
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Der Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2014 wurde wie der Konzernabschluss 2013 nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, erstellt und entspricht den Anforderungen des IAS 34. Er umfasst nicht alle in einem vollständigen 
Konzernabschluss enthaltenen Informationen und Angaben und ist daher in Verbindung mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013 zu 
lesen. Die im Anhang des Konzernabschlusses 2013 erläuterten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden – mit Ausnahme der im Folgen-
den genannten Änderungen –  weiterhin angewendet.  

Zum 1. Januar 2014 werden erstmals folgende neue beziehungsweise geänderte IFRS mit Relevanz für Bilfinger angewendet:
__  IFRS 10 Konzernabschlüsse
__  IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen
__  IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen

IFRS 10 vereinheitlicht die bislang gültigen Konsolidierungsleitlinien im bisherigen IAS 27 und in SIC-12. Das einheitliche Konsolidierungsmodell 
umfasst sämtliche Unternehmen, welche durch das Mutterunternehmen aufgrund von Stimmrechten oder anderen vertraglichen Vereinbarungen 
beherrscht werden. Bei den Tochtergesellschaften von Bilfinger handelt es sich in der Regel um Unternehmen, bei denen die Stimmrechtsmehrheit 
den wichtigsten Indikator für Beherrschung darstellt und keine sonstigen vertraglichen Vereinbarungen bestehen. Daher führten die Neuregelun-
gen zu keiner Änderung des Konsolidierungskreises von Bilfinger und somit zu keinen wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage.

IFRS 11 ersetzt die bislang gültigen Vorschriften zur Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen, gemeinschaftlichen Vermögenswerten und 
Tätigkeiten in IAS 31. Der Fokus liegt in IFRS 11 nicht mehr auf der rechtlichen Ausgestaltung der gemeinschaftlichen Vereinbarung, sondern auf der 
Art und Weise, wie die Rechte und Pflichten aufgrund von Verträgen, Satzungen und sonstigen Absprachen auf die Partner der gemeinschaftlichen 
Vereinbarung verteilt werden. Die Gemeinschaftsunternehmen wurden gemäß IAS 31 nach der Equity-Methode bilanziert. Nach IFRS 11 ergeben 
sich keine Auswirkungen auf die Klassifikation.

IFRS 12 führt die Angabepflichten zu sämtlichen Beteiligungen an Tochter-, Gemeinschafts- und assoziierten Unternehmen sowie nicht konso-
lidierten Zweckgesellschaften in einem Standard zusammen und erweitert die Anhangangaben.
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3. Akquisitionen, Desinvestitionen, Nicht fortzuführende Aktivitäten

Akquisitionen
Im Berichtszeitraum wurden keine Akquisitionen getätigt.

Wesentliche Erwerbe im Vorjahreszeitraum waren der Spezialist für Kraftwerksleittechnik Helmut Mauell GmbH, Velbert / Wuppertal, der 
amerikanische Wassertechnikspezialist Johnson Screens Inc., New Brighton / Minnesota, und der Spezialist für Automatisierungstechnik 
 GreyLogix GmbH, Flensburg.

Im ersten Quartal 2013 wirkten sich die oben genannten Gesellschaften sowie weitere kleinere Akquisitionen zum Erwerbszeitpunkt wie folgt 
auf das Vermögen und die Schulden aus:

Desinvestitionen
Im Berichtszeitraum wurden im Zuge der Aufgabe des Geschäftsfelds Concessions zwei weitere nach der Equity-Methode bilanzierte Betreiber-
projekte an den börsennotierten Bilfinger Berger Global Infrastructure Fonds (BBGI) veräußert. Dabei handelt es sich um ein Gefängnisprojekt in 
Australien und ein Brückenprojekt in den USA.

Insgesamt wirkte sich die Veräußerung wie folgt aus:

Im Vorjahreszeitraum fanden keine Desinvestitionen statt.

AUSWIRKUNGEN ZUM VERÄUSSERUNGSZEITPUNKT
in Mio. € 31. 3. 2014

Abgang von zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten -23

Umgliederung des direkt im Eigenkapital erfassten, sonstigen Ergebnisses in die Gewinn- und Verlustrechnung -26

Verkaufspreis 56

Veräußerungsgewinn 7

in Mio. €

31. 3. 2013

Goodwill 31

Immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen 5

Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermögenswerte 31

Andere langfristige Vermögenswerte 9

Forderungen 62

Andere kurzfristige Vermögenswerte 45

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 27

Vermögenswerte 210

Pensionsrückstellungen 36

Andere Rückstellungen 24

Finanzschulden 7

Übriges Fremdkapital 46

Fremdkapital 113

Kaufpreis 97
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Nicht fortzuführende Aktivitäten
Die nicht fortzuführenden Aktivitäten umfassen die am 15. Mai 2013 beziehungsweise 20. Dezember 2013 zum Verkauf gestellten Beteiligungen 
des ehemaligen Geschäftsfelds Concessions, die veräußerte Valemus Australia und die stillgelegten Bauaktivitäten auf dem nordamerikanischen 
Markt.   

Am 15. Mai 2013 hat der Vorstand der Bilfinger SE entschieden, die Aktivitäten des Geschäftsfelds Concessions nicht weiter fortzuführen. 
Am 15. November 2013 wurde mit dem an der Londoner Börse notierten Infrastrukturfonds BBGI ein Vertrag zur Übernahme der von Bilfinger zum 
Verkauf gestellten Projekte unterzeichnet. Zudem wurde am 20. Dezember 2013 die Beteiligung an dem nach der Equity-Methode bilanzierten 
deutschen Straßenprojekt A1 als zur Veräußerung gehalten eingestuft und ebenfalls unter den nicht fortzuführenden Aktivitäten ausgewiesen.

Die nicht zum Verkauf gestellten Beteiligungen werden weiterhin als fortzuführende Aktivitäten ausgewiesen. In der Segmentberichterstat-
tung erfolgt der Ausweis unter Konsolidierung / Sonstiges. Dies betrifft im Wesentlichen zwei nach der Equity-Methode bilanzierte Verkehrsinfra-
struktur-Betreiberprojekte.

Entsprechend den Vorschriften von IFRS 5 wurden die zum Verkauf gestellten Beteiligungen ab dem Zeitpunkt der Umqualifizierung als nicht 
fortzuführende Aktivitäten ausgewiesen:

__  In der Konzernbilanz erfolgt ein separater Ausweis der betreffenden Vermögenswerte und Schulden (Veräußerungsgruppe) unter Zur Veräuße-
rung gehaltene Vermögenswerte beziehungsweise Zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten.

__  In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden die Erträge und Aufwendungen aus den nicht fortzuführenden Aktivitäten getrennt von 
den Erträgen und Aufwendungen aus fortzuführenden Aktivitäten erfasst und in einem Posten als Ergebnis nach Ertragsteuern aus nicht fort-
zuführenden Aktivitäten gesondert ausgewiesen.

__  In der Konzern-Kapitalflussrechnung werden die Cashflows aus den nicht fortzuführenden Aktivitäten ebenfalls getrennt von den Cashflows 
aus fortzuführenden Aktivitäten ausgewiesen.

__  In der Segmentberichterstattung wird das Geschäftsfeld Concessions nicht mehr ausgewiesen.

Die zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerte wurden ab dem Zeitpunkt der Umqualifizierung (15. Mai 2013 beziehungsweise 
20. Dezember 2013) nicht mehr planmäßig abgeschrieben, und bei den nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen wurde die Equity-
Fortschreibung eingestellt.

Die Werte der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung  des Vorjahreszeitraums wurden entsprechend 
angepasst.  

Das Ergebnis aus nicht fortzuführenden Aktivitäten stellt sich wie folgt dar:

Das Ergebnis nach Ertragsteuern aus nicht fortzuführenden Aktivitäten steht in voller Höhe den Aktionären der Bilfinger SE zu. 

in Mio. € 1. 1. - 31. 3.

2014 2013

Leistung (nachrichtlich) 5     14     

Umsatzerlöse                                                   17     44     

Aufwendungen / Erträge                                      9     38

EBIT                                    8 6     

Zinsergebnis 0     1     

Ergebnis vor Ertragsteuern 8 7

Ertragsteuern -1     -2     

Ergebnis nach Ertragsteuern  7 5
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4. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse enthalten nicht die anteilig in Arbeitsgemeinschaften erbrachten Leistungen. Zur Darstellung der gesamten Leistungserbringung 
im Konzern geben wir daher in der Gewinn- und Verlustrechnung nachrichtlich auch die Leistung an. Sie beläuft sich auf 1.884 (Vorjahr: 1.858) Mio. €.

5. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe von 10 (Vorjahr: 12) Mio. € vorgenommen. 
Diese sind in den Umsatzkosten ausgewiesen. Die Abschreibungen auf Sachanlagen und übrige immaterielle Vermögenswerte belaufen sich auf 
33 (Vorjahr: 31) Mio. €.

6. Zinsergebnis

7. Immaterielle Vermögenswerte

in Mio. €

31. 3. 2014 31. 12. 2013 31. 3. 2013

Geschäfts- oder Firmenwert  1.882    1.885    1.802   

Immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen  96    106    115   

Übrige immaterielle Vermögenswerte  34    32    35   

Gesamt  2.012    2.023    1.952   

in Mio. € 1. 1. - 31. 3.

2014 2013

Zinserträge 1 2

Laufende Zinsaufwendungen -7 -9

Nettozinsaufwand aus Pensionsverpflichtungen -3 -3

Zinsaufwendungen -10 -12

Ergebnis aus Wertpapieren 0 0

Zinsaufwendungen für Anteile von Minderheitsgesellschaftern -2 -3

Übriges Finanzergebnis -2 -3

Gesamt -11 -13
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8. Netto-Liquidität

9. Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte, zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten
Bei den als Veräußerungsgruppe ausgewiesenen, nicht fortzuführenden Aktivitäten des ehemaligen Geschäftsfelds Concessions handelt es sich 
um drei noch nicht an den Käufer übergegangene Beteiligungen sowie um das deutsche Straßenprojekt A1. Hiervon sind drei vollkonsolidiert und 
eines nach der Equity-Methode bilanziert.

Die zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der Veräußerungsgruppe setzen sich wie folgt zusammen:

Das direkt im Eigenkapital erfasste kumulierte sonstige Ergebnis nach Steuern der Veräußerungsgruppe beläuft sich zum Stichtag auf 0 
(per 31. Dezember 2013: -26) Mio. €.

in Mio. €

31. 3. 2014 31. 12. 2013 31. 3. 2013

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 451     669     735     

Finanzschulden Recourse – langfristig 517     517     522     

Finanzschulden Recourse – kurzfristig 23     28     189     

Finanzschulden Recourse 540     545     711     

Netto-Liquidität -89     124     24     

in Mio. €

31. 3. 2014 31. 12. 2013 31. 3. 2013

Forderungen aus Betreiberprojekten 303 285 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 5 29 0

Kurzfristige Vermögenswerte 21 20 0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 21 22 0

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 350 356 0

Finanzschulden Non-Recourse 297 284 0

Übriges Fremdkapital 31 31 0

Zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten 328 315 0
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10. Eigenkapital
Die Aufgliederung und Veränderung des Eigenkapitals ist im Konzernzwischenabschluss in der Tabelle Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals 
dargestellt.

Das Eigenkapital nahm im Berichtszeitraum um 17 Mio. € zu. Das Ergebnis nach Ertragsteuern (8 Mio. €) und erfolgsneutrale Vorgänge 
(10 Mio. €) erhöhten das Eigenkapital um zusammen 18 Mio. €, während Dividendenzahlungen für Anteile anderer Gesellschafter gegenläufig 
1 Mio. € beanspruchten.

Die erfolgsneutralen Vorgänge beinhalten positive Effekte aus der Reduzierung der negativen Rücklage aus Sicherungsgeschäften in Höhe 
von 21 Mio. €, die im Wesentlichen aus dem Abgang einer Betreibergesellschaft resultieren. Die Sicherungsgeschäfte betreffen in erster Linie 
Zinsderivate, die bei der langfristigen Finanzierung von Projektgesellschaften verwendet werden. Der Non-Recourse Charakter dieser Projektfinan-
zierungen erfordert langfristig planbare Zins-Cashflows und setzt damit eine langfristige, statische Absicherung von Zinsänderungsrisiken voraus. 
In diesem Zusammenhang auftretende Marktwertveränderungen müssen von uns bilanziell berücksichtigt werden, haben jedoch aufgrund der in 
sich geschlossenen Projektstruktur keinen Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung der Gruppe. Effekte aus Fremdwährungsumrechnung erhöh-
ten das Eigenkapital um weitere 5 Mio. €. Verluste aus der Neubewertung leistungsorientierter Pensionspläne in Höhe von 16 Mio. €, die aus der 
Anpassung des Rechnungszinssatzes resultieren, führten zu einer entsprechenden Verminderung des Eigenkapitals.

Es befinden sich 1.866.365 Stückaktien im Eigenbesitz. Ihr Anteil am Grundkapital beträgt zum Stichtag 5.599.095 € beziehungsweise 
4,1 Prozent. Ein Einzug ist derzeit nicht beabsichtigt.

11. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  
Der Anstieg der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen um 19 Mio. € auf 442 Mio. € ist im Wesentlichen durch die Anpassung 
des Rechnungszinssatzes zum 31. März 2014 – Euroländer von 3,5 Prozent auf 3,25 Prozent – aufgrund des gesunkenen Zinsniveaus verursacht. Die 
hieraus resultierenden Verluste aus der Neubewertung sind erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet. 

12. Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten
Die Methoden zur Bewertung zum beizulegenden Zeitwert sind grundsätzlich unverändert zum 31. Dezember 2013. Weitere Erläuterungen zu den 
Bewertungsmethoden sind im Geschäftsbericht 2013 dargestellt. 

Die finanziellen Vermögenswerte und finanziellen Verbindlichkeiten, bei denen die beizulegenden Zeitwerte von den Buchwerten wesentlich 
abweichen, stellen sich wie folgt dar:

in Mio. € IAS 39-Kategorie 1 Buchwert beizulegender 
Zeitwert

Buchwert beizulegender 
Zeitwert

31. 3. 2014 31. 12. 2013

Passiva

Finanzschulden Recourse, Anleihen FLAC 500  519  500  507  

Finanzierungsleasing Recourse (IAS 17) 15  21  17  24  

1 FLAC: Financial Liabilities at Amortised Cost – Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten
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Die Finanzinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert bilanziert werden, sind den folgenden Stufen der Bewertungshierarchie gemäß IFRS 13 
zuzuordnen:

Die Bewertung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt in Stufe 1 anhand notierter (nicht angepasster) Preise in aktiven und zugänglichen Märkten für 
identische Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten. Für die Stufe 2 erfolgt die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts anhand von Parametern, für 
die entweder direkt oder indirekt beobachtbare Marktdaten zur Verfügung stehen (zum Beispiel Wechselkurse, Zinssätze).  

13. Bericht zu wesentlichen Geschäften mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Die Beziehungen zwischen vollkonsolidierten Gesellschaften des Konzerns und nahestehenden Unternehmen und Personen betreffen im Wesent-
lichen assoziierte und Gemeinschaftsunternehmen.  

14. Haftungsverhältnisse
Die Haftungsverhältnisse in Höhe von 39 (31. Dezember 2013: 40) Mio. € bestehen im Wesentlichen aus Bürgschaften für Minderheitsbeteiligungen. 
Des Weiteren haften wir als Beteiligte an Gesellschaften bürgerlichen Rechts sowie im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften gesamtschuldnerisch.

in Mio. € IAS 39-Kategorie 1 Summe Stufe 1 Stufe 2 Summe Stufe 1 Stufe 2

31. 3. 2014 31. 12. 2013

Aktiva         

Wertpapiere AfS 54   54   0   53   53   0   

Derivate in Sicherungsbeziehungen (Hedge) 4   0   4   7   0   7   

Derivate nicht in Sicherungsbeziehungen FAHfT 2   0   2   13   0   13   

60   54   6   73   53   20   

Passiva

Derivate in Sicherungsbeziehungen (Hedge) 4   0   4   4   0   4   

Derivate nicht in Sicherungsbeziehungen FLHfT 6   0   6   8   0   8   

10   0   10   12   0   12   

1 AfS: Available-for-Sale Financial Assets – Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte    
 FAHfT: Financial Assets Held for Trading – Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte    
 FLHfT: Financial Liabilities Held for Trading – Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten    
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15. Ermittlung des bereinigten Ergebnisses je Aktie aus fortzuführenden Aktivitäten

Die Berechnung des Ergebnisses je Aktie gemäß IFRS ist in der Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt.
Das um Sondereinflüsse und Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte bereinigte Ergebnis je Aktie ist eine für die Herstellung der 

Vergleichbarkeit im Zeitablauf und für Prognosen der künftigen Ertragskraft geeignete Kennzahl.
Die Sondereinflüsse resultieren in 2014 aus Einmalaufwendungen im Zusammenhang mit unserem Effizienzsteigerungsprogramm Bilfinger 

Excellence. Diese betreffen in den Verwaltungskosten enthaltene Beratungskosten in Höhe von 10 Mio. € sowie Restrukturierungskosten in Höhe 
von 19 Mio. €, die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen sind. 

Immaterielle Vermögenswerte resultieren aus der Kaufpreisallokation nach Akquisitionen. Abschreibungen auf diese immateriellen Vermö-
genswerte  sind daher vorübergehender Natur.

Die bereinigten Ergebnisse sind Kennzahlen, die nicht nach IFRS definiert sind. Sie sind als ergänzende Informationen zu betrachten.  
  

Mannheim, 7. Mai 2014

Bilfinger SE
Der Vorstand

in Mio. € 1. 1. - 31. 3. 1. 1. - 31. 12.

2014 2013 2013

Ergebnis vor Ertragsteuern 1 25 244

Sondereinflüsse im EBITA 29 0 71

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Akquisitionen 10 12 50

Bereinigtes Ergebnis vor Ertragsteuern 40 37 365

Bereinigte Ertragsteuern -12 -11 -113

Bereinigtes Ergebnis nach Ertragsteuern 28 26 252

davon Ergebnisanteile anderer Gesellschafter 0 1 3

Bereinigtes Konzernergebnis 28 25 249

Durchschnittliche Anzahl Aktien (in Tausend)  44.158    44.140    44.149   

Bereinigtes Ergebnis je Aktie (in €) 0,63 0,57 5,64
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Wir haben den verkürzten Konzernzwischenabschluss – bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Bilanz, Entwick-
lung des Eigenkapitals, Kapitalflussrechnung sowie Anhang – und den Konzernzwischenlagebericht der Bilfinger SE, Mannheim, für den Zeitraum 
vom 1. Januar bis 31. März 2014, die Bestandteile des Quartalsfinanzberichts nach § 37x Abs. 3 WpHG sind, einer prüferischen Durchsicht unterzo-
gen. Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und des Konzernzwischenlageberichts nach den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG liegt in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem verkürzten Konzernzwischenabschluss und dem 
Konzernzwischenlagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht abzugeben. 

Wir haben die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses und des Konzernzwischenlageberichts unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze für die prüferische Durchsicht von Abschlüssen vorgenommen. 
Danach ist die prüferische Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen Sicherheit ausschlie-
ßen können, dass der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenbe-
richterstattung, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung 
mit den für Konzernzwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden sind. Eine prüferische Durchsicht beschränkt 
sich in erster Linie auf Befragungen von Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Beurteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine 
Abschlussprüfung erreichbare Sicherheit. Da wir auftragsgemäß keine Abschlussprüfung vorgenommen haben, können wir einen Bestätigungs-
vermerk nicht erteilen.

Auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass 
der verkürzte Konzernzwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den IFRS für Zwischenberichterstattung, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, oder dass der Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den für Konzern-
zwischenlageberichte anwendbaren Vorschriften des WpHG aufgestellt worden ist.

Mannheim, 7. Mai 2014

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Bescheinigung nach prüferischer Durchsicht

Prof. Dr. Peter Wollmert
Wirtschaftsprüfer

Karen Somes
Wirtschaftsprüferin
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Die Bilfinger Aktie

BILFINGER AKTIE

ISIN / Börsenkürzel DE0005909006 / GBF

WKN 590 900

Hauptnotierungen XETRA / Frankfurt

Segment der Deutschen Börse Prime Standard

Indexzugehörigkeit MDAX, Prime Industrial Products & Services ldx., 
DivMSDAX, DJ STOXX 600, DJ EURO STOXX, 
STOXX EUROPE TMI Support Services,
DJ EURO STOXX Select Dividend 30

KENNZAHLEN ZUR AKTIE
in € je Aktie

1. 1.  - 31. 3.

2014

Höchstkurs 92,16

Tiefstkurs 79,36

Schlusskurs 1 92,09

Buchwert 2 49,07

Marktwert / Buchwert 1, 2 1,9

Marktkapitalisierung 1, 3 in Mio. € 4.238

MDAX Gewichtung 1 3,30 %

Anzahl der Aktien 1, 3 46.024.127

Durchschnittlicher Tagesumsatz  in Stück (Xetra) 132.441

Alle Kursangaben beziehen sich auf den Xetra-Handel
1 Bezogen auf den 31. März 2014
2 Bilanzielles Eigenkapital ohne Anteile fremder Gesellschafter
3 Inklusive Aktien im eigenen Bestand

RELATIVE AKTIENKURSENTWICKLUNG: 3 JAHRE
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MDAX
STOXX Europe TMI Support Services
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RELATIVE AKTIENKURSENTWICKLUNG: 1 JAHR
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Bilfinger
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STOXX Europe TMI Support Services
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Finanzkalender

11. August 2014
Zwischenbericht zum 30. Juni 2014

12. November 2014
Zwischenbericht zum 30. September 2014

Disclaimer
___

Alle in diesem Bericht enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen wur-
den nach bestem Wissen und Gewissen getroffen. Da sie jedoch auch 
von Faktoren abhängen, die nicht unserem Einfluss unterliegen, kann 
die tatsächliche Entwicklung von den Prognosen abweichen.
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Investor Relations
Andreas Müller
Telefon (0621) 459-2312 
Telefax (0621) 459-2761
E-Mail: sabine.klein@bilfinger.com

Corporate Communications
Martin Büllesbach
Telefon (0621) 459-2475
Telefax (0621) 459-2500
E-Mail: martin.buellesbach@bilfinger.com

Zentrale
Carl-Reiß-Platz 1-5
68165 Mannheim
Telefon (0621) 459-0
Telefax (0621) 459-2366

Die Adressen unserer 
Niederlassungen und 
Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland finden 
Sie im Internet unter
www.bilfinger.com

© 2014 
Bilfinger SE
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